
Baroelbna,den 4.August 1956
Camel1 30

Herro Prof.Dr.Kienle,
Pradident. der Heidelberger Aketlémie der Viis en ehaf"'ten.
Karl.sstrasse 4
HElDELBEP.G.

Sehr geebrter Herr 'rasident I
.

Ieh erhielt Ihr w rten Zeilen VQm l7.ds.und beeile
micb,nach AUssprach mit and ron Patronat$l1litglicdem dèr
FUNDACIC f CAF.LOS FAUST darauf zu ant; orten, in der HQffnung,
dass durch mein heutiges Schr�ib� etwaige Misaverstindnis
beseit1¡t und di6 ateta erwíins.chte faQhmann1sohe Mitarbeit
del' Heidelbt1rger J\,kcdemie del' Wiss :nschutt n en der Erreicbung
d r Ziel.e, unsex-er Stit'tung get'es'tist, erden.

FUr Ihr� EinleòUng,eine aus dret Mitgliedern deepatron
,tes�à:e' Kommission naeh Heidelberg zu entseDden,w:a dQrt
el.l.:t gru!l(,lSatzl1chen Fregen zu erort rn,dank 100 Ihnet'h
Leider liset sien die Pu�cbführung dieses Planes.vorliutig
nicht vorwirklioherl,dfl nicht di, M6gl.ichkeit best h't,da&
sicii clrei li rrOl1 deB P t.ronet.e ,die Ja lle an verantiilor­

tungsvollen Stellen tatigs1nd,in nachst r Z it neÇh dort
b geben. Da C$, sieh Jedocb darum handelt,mit Ríick$ic�t auf<
die demnàohst oort stat't:f1ndend� Tagung deJ;- Botanischen
Ge ellsChatt Klare Riqhtlin1en tUr eina Mitarbeit tin den
Zielen UD$erer St_littung 2:U ziGhCtl,erlaube ich atir,Ihncn
oechstehend die esentlichsten Punkt� einer Zusammmarbeit
darzulegen,Dlit der Bitte um Priü\mg und Unterbreitung von

Gegenvorsohlfigen,die unser vallat Auftn rkaamke1t finden
erden.

Nur kurz mochte 10h vorher er ¡lih,n n,dees gEm8SS den

ADGrdnungen.die uns der hocbverdiente GrUnder unserer Stif­
tung hinterlossen hat,vor Illen Dingen tl der ErhaJ.tung unCi
&ttl Ausbau d� GortGn in Dlanes gea�he1tat iró" Trotz <lor .

,

eVel'n1eht,enden 1(81teNelle des �nets Februar bei'1nClet e1ch
del'" G rten heut.e bereits 'fvieder in e1ne Zustond,den wir
als b fricd1gfmd 1;1 zeichnen l�nnen. Es wird mit erhoht
Einsatz, von Perspnal gearbeitet,um aChn ller dabin � kommen,
das dar Besta1'ld an M1t.'t lIneer ....und exotisehen ;pn nzel'l 1m

.

G rten M "imurtre ein immer umf'angr(í1cherer wird,oodaes di
�.1ssenschai"tler :t'ür ihl'e Forschungen bald ein reiohhaltiges
Haterial vorfinden werden.

loch clqn Ableben unseree Her.rtn Faust, s.ineï U.8. di

f'olgenden Arbeit.en in Angrift genom 1'1 bezw. usgefUhrt i/ordenI

l)Ausbau del'" Wesserversorgung dUroh Anschluss ell das Ortenet.z;

2)Einrichtung der elektrischen Krattstrom nlage;

3)Errichtun� von Arbeitstischen flïr Forschun sarbeiten¡



G) Ordnung dnr Bib110th k naCh Wissensohattlichen. Grund$itzen
durch die danken$Werte /l.f'beit vox) }Iér:r'n Prof .Dr.,Se�ldJ

7) Ausbau d r Wetterstat1on: durch 2Us_enarbeit mit Hetn'l
Dr.Rat"topoulo •

'f

enn beriickaichtigt ::Lrd.dae$ un er F tronat eret $ it
Okt¢b r vcrig n Jahrea ministeriell. al. beachlu sfiihig genêl mi .

und 1cll als deseen Prii ident aIlorkennt Alra. ,dart" 'Ob1. g sa

werden,du s in kur�er Frist viol gescheffen 'rdsn 1st.

Von o.en 'Von Ihnen' una Berm Pl."'Of. Seybold uns 'iD dar

m eiten UaJ.,tt,e des' vQrigen J"êhres nahegelegten Arbeit�n felJl.t
nunnwbr nur .nochl

S) Duu wee Gfistehauses;

9) Bau eines FOTsèungsinstitute

Dar aufgestellt Finanz¡>lan deI' Stiftung,dtll" in erster

Linie tluf den Ausbau. des Boterd.scben G&t't.ons 8\.1 gericbtet :tat,
z¡ ingt di Stiftun¡',dies n Fragen mit grOsetem Vorbedaelrt ent.­

gegen � traten.Di e Formal! t�te I zur> Ver$teigtlrung des Hal 8ee

in 13arcelQna,Calle Gl"svina, sind noch nicht 211m Ablsèi'Uuau¡ ge ..

kOIlin n, benoo enig die Grul'.ldbucheintl·a�ngen der Lj:egenscha£tén
in DEU'tschland. An beidEn �achèn 1rd. mit NalÜldruck g erbeitet,
doch ,l'assen sich di Behorden se rob! in Peutsdlland wi

..
such...in

Span1�n Zeit und $ehen nieht gern,wenn sie zu senr gedrñQgt "
erden. "

, Trotzden 1St, uDc.'er ? ronat ber i1;" in del'" anla slich

des letzten Beauchea von f!elTn Prof.Seybold besprochenen Fona
cio Forséhung�iI38titut zu erJ:'1ch-r,en, ZU. W lchan Z-\iI(u�k in Betrag
VOl) Pesetas 800.000... (;¡bse�we1Slo �"ira., sob ld ®& in aut'eolan.

gel<tgene Haus unser � Stiftung Vel"'ste1gert worden 1st.. E VJir4

siel wn e1n einfache Gebh\lde handeln, das k inerlei Lu� uf..

weist, �obl £iber,:lie una domals erklirt wurd. ,t'\lr den Anf'an

seinen Z�eek erfUl¡t.

Unser Pa�ronot muse eh di De et� des Post ns
eines Direktòrs des G�� n ins Auge � s en, elOber s inen

etandigen WolUlsite 1m Garten haben soUte.Wil· ho£:fen,.dGe uns

Hex·r P:rot. S �old 1m Itommemden Sept ber d <1 � mit sf.! nem
EefllUoh beebren wird,und d� aledann uoh diese Fraga �

,
IU rung gebrac\ht werden kann.

B treffs eina Giistehau GS benter-ken wir,das8 in di scm

FrühJabr und Sommer in Blanes- ine olche B tatigkeit ing tzt

hat,doss 1m Ceg�aatz zu trGher für die nach Blan s komm nden

Seite B.
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4) Fertigstellung und Inbetriebnshmé des Ge iiichslBu8 J

5} B end�ng der Arbe1ten am L1nné-Temp 1.Ausb�sserung der
b aiden \.obnhauser etc.

-

f
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Herren steta geeigtiete Unterkunttamoglichkeiten zu besCha£fen
sain werden,und �war entweder in Hotels,in Pensionen oder
in Privatunterkünften -in ruUger Lege. Es liegt dahElr vor.
laufig und sol�nge die VernSltnisse sieh n10ht inde¡�.und
nicht sin grosser Andrans von Wis$ensenaftlern zu v6r$e1chnen
ist,keine zw1ngende Not endigkeit fUr den Bau eines Qüste­
l.auses vor.

Içh- nersae an,dass mane vorliegenden AusfiillrUngen
eine Grundla,ge bieten,um eina Ausdehnung der Zusammenarbeit
del' ¡;eidelberger Akadewi d r �issenschaften mit dar Funda­
ción Carlos Faust su nnoglich'm. Sie würderl das Patron t
unserel" $tittung daher zu Dank verpfJ.icbtenl· enn Stie uns

Ibre Stellu�&bme,zu dan vors�ehenden AuefGbrungen und-Ihrè

Gegenvorscblage 'bekanntgeben wurden.

Mit dan Ausdruck mainel' gròssten Hocbaehtung
verbJ.eibe ieh,sehr gee�rter Herr Prisident,�s

Ihr vg bener


